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Kur ze Origina lm ittcitullgcn 

Neue Beobachtungen vom Braunen Sichler, 

Plegadis falcinellus fa lcinellus (L.). in Ostsachsen 
Von RUDOlF DIE T Z E und DIETMAR 5 PER L I N C 

In den ErfasslIngcl1 von HEYDER (1952) lind CREUTZ (1968) \'Iel'den insge
samt vier Beobach tungen vom Braunen Sichlel' für den Zeitraum vom 1813-
1912 im sächs ischen Raum genannt. Danach fehl en ucuere Veröffentlichungen. 

Am 26.11. 1979 wurde dieser seltene Irrgast nun wieder bei Königswartha. 
Kreis Bautzen, beobachtet und mehrfach bestätigt. WEBER gelang ein Beleg
foto (LANGNER u. WEBER. briefl.). 

SPERLING sah einen Sichler am 1. 10.1982 3m Stausee bei Bautzen. Um 
17.00 Uhr flog C I' am \Vcs lufcr entlang und strich dann in Richtung NW ab, 
küm jedoch nach 30 min . mit 7 Graureihern zurück. kreiste tief über dem Was
se r und flog wieder nach NW ab. Tn fo lge des trüben Wetters war d ie Alters
bestimmung nicht sicher möglich. An der Artbestimmung bleibt keinerlei Zwei
r cl. 

Am 16.10.1982 beobachtete DIETZE, gemeinsam mit ENGLER, KIEKHÖ
PEL, KUTSCHERA und ULBRICHT, einen Sichler im Alterskleid über dem Stau· 
becken des NSG Zschol'llaer Teichgebiet. Er kam 15.55 Uhr a us SW - die tat
sächliche Anflugrichtung konnte nicht beobachtet werden - und verlo r über 
dem Staubecken rasch an Höhe. Im Tiefflug versuchte er auf den Schlammflä
chell zwischen Graureihcl"n lind Lachmöwen zu landen, wurde jedoch von 
letzteren ene rgisch angegriffen und über di e gesamle Breite des Staubeckens 
verfo lgt. Beim niedrigen Abflug in westliche Ri chtu ng konnte n nochmals die 
<lI"ttyp ischen Merkmale und der Erzg lanz des Gefieders erkannt werden. Diese 
Beobachtung stellt, nach übe r hundert J ahren, den zweiten Nachweis für den 
Kreis Groljcnhain dar. 

Der Braune Sichler gilt für das Gebiet der DDR, sowie den mitteleuropäi · 
sehen Raum a ls Irrgast (MAKATSCH 1981. KLAPS u. STüSS 1977) . 
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Die nächstgelegenen Brutplä tze neuerer Zeit befinden sich in J ugoslawien und 
Rumänien. VOOUS (1962) schreibt dazu : ~ Nach der Brutzeit machen junge 
und ä lte re Vögel regellose Flüge in alle Richtungen und erscheinen dann in 
kle inen Trupps weit auJjcrhalb ihres Brutürea lcs." Unse re Beobachtungen 
könnten damit in Zusammenhang stehen. 
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